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I. ZEICHENERKLÄRUNG ZU DEN PLANLICHEN FESTSETZUNGEN

1.0   Nutzungsschablone

A    Art der baulichen Nutzung

B    Bauweise

C    Grundflächenzahl GRZ

D    Baumassenzahl BMZ

E    Höhe baulicher Anlagen  (Traufhöhe)

F     -

G    Dachform

H    max. Grenzwert der Lärmemission Tag/Nacht

2.0   Abgrenzung nach § 9 Abs. 7 BauGB

Geltungsbereich nach § 9 Abs. 7 BauGB

3.0   Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

GEe entsprechend  § 8 BauNVO mit Einschränkung

mit den in den textlichen Festsetzungen genannten

Gestaltungsfestsetzungen zur Erhaltung einheitlicher

baugestalterischer Maßnahmen

Der Immissionsrichtwert für das gesamte Gewerbegebiet

ist generell 65 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts.

4.0   Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 ff BauNVO)

5.0   Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 1 und 3 BauNVO)

7.0   Verkehrsflächen (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Grünfläche

Umgrenzung der Flächen,die dem Natur- oder

Landschaftschutz unterliegen

(§9 Abs. 4 BauGB)

Landschaftsschutzgebiet

8.0   Grünflächen (§9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Geplanter Entwässerungsgraben - Ableitung von

unverschmutzten Oberflächenwasser

677/6

20

2

1148 m²

272.0

6.00

13.0     Sonstige Darstellungen und Festsetzungen

Vorhandene Haupt- und Nebengebäude

Parzellennummer mit Grundstücksfläche

Flurstücksnummer

Grenzsteine

Höhenschichtlinien (Meterlinien)

Vorhandene Flurgrenzen

Geplante Grundstücksgrenzen

Bemaßung

9.0    Planungen, Naturschutzregelungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege und

         zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 , 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Anpflanzen von Heckenelementen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und Abs. 6 BauGB

Anpflanzen von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und Abs. 6 BauGB

II PRÄAMBEL

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet " Lohwiese-Erweiterung", Gemarkung Ebelsbach

erfolgt auf der Grundlage

 des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern

 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004, zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes

vom 20.10.2015 (BGBI. I. S. 1722)

 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990, zuletzt geändert durch Art. 2 des 

Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I. S. 1548)

 die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes

zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städten

 und Gemeinden vom 22.07.2011 (BGBI. I. S. 1509) und

 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007, zuletzt geändert durch § 1 des 

Gesetzes vom 08.04.2013 (GVBI. S. 174)

III TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1.0 Allgemeines

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von ca. 2.48 ha.

2.0 Art der baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1-11 BauNVO)

 Als Art der baulichen Nutzung der Gewerbegebietes "Lohwiese-Erweiterung" wird entsprechend der

           BauNVO gemäß § 8 als Gewerbegebiet mit Einschränkungen (GEe) festgesetzt. Nutzungsbeschränkung

           gemäß § 1 (5) BauNVO: Für das eingeschränkte Gewerbegebiet werden Tankstellen nicht zugelassen.

           Ausnahmsweise zugelassen werden nach § 8 Abs. 3 Nr.1 BauNVO Wohnungen für Aufsichts- und

           Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbegebiet zugeordnet

           sind und ihnen gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.

 Spielhallen und Diskotheken werden nicht zugelassen.

3.0 Maß der baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 bis 21a BauNVO)

3.1 Das Maß der baulichen Nutzung wird entsprechend § 16 BauNVO festgelegt:

Grundflächenzahl GRZ 0,7

Baumassenzahl BMZ 6,0

Höhenfestsetzungen (§ 18 BauNVO)

Die Traufhöhe wird auf max. 10,0 m über dem natürlichen bzw. im Bereich der Straße über dem

aufgefüllten Geländeniveau festgesetzt.

4.0 Bauweise / Grundstücksgrößen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO)

5.0 Führung von Versorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Versorgungsleitungen sind unterirdisch zu führen.

6.0 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Bauliche Anlagen im Sinne von Art. 2 Abs. 1 BayBO sind allgemein nur innerhalb der Baugrenzen zulässig.

Abstandsflächen:

Unabhängig von den planlichen Festsetzungen sind die Abstandsflächen nach der Bayerischen

Bauordnung einzuhalten.

7.0 Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 4 BauGB,

Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

7.1     Farbgestaltung der Fassaden und Dachflächen

 Grundsätzlich sind keine grellen und disharmonischen Farben und schwarze Außenfassaden zugelassen.

11.0   Bebaute und befestigte Flächen, Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

12.0 Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. Art. 91 Abs. 1 Ziffer 4 BayBO)

Einfriedungen sind zulässig. Sie sind dem Geländeverlauf anzupassen und zu hinterpflanzen.

Für die Bepflanzung ist Ziffer 9.0 zu beachten.

          Grundstückseinfriedungen dürfen eine Höhe von max. 2,0 m nicht überschreiten.

13.0 Bewegliche Abfallbehälter (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 3 BayBO)

Bewegliche Abfallbehälter (z. B. Mülltonnen) sind in Garagen, Nebengebäuden oder anderen

geschlossenen Nebenanlagen abzustellen. Dies gilt nicht, wenn diese Abfallbehälter vom 

öffentlichen Straßenraum aus nicht einsehbar sind (z. B. aufgrund Bepflanzung).

14.0 Geländegestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 3 BayBO)

Aufschüttungen und Abgrabungen sind auf das zwingend erforderliche Maß zu beschränken.

Flächen für die Herstellung des  Straßenkörpers, Böschungen, die sich beim Straßen- und 

Wegebau ergeben, sind im Bebauungsplan nicht gesondert ausgewiesen. Diese werden 

überwiegend außerhalb des öffentlichen Grundes angelegt und sind von den Anliegern zu dulden,

sie gehören zu den Baugrundstücken. Entschädigungsansprüche ergeben sich hieraus für den 

betroffenen Eigentümer nicht.

Die Nachtzeit beträgt acht Stunden, sie beginnt um 22.00 Uhr und endet um 6.00 Uhr. Bis zu einer 

Stunde kann die Nachtzeit hinausgeschoben werden, wenn es wegen der besonderen örtlichen oder  

wegen zwingenden betrieblichen Verhältnissen erforderlich wird, und eine achtstündige Nachtruhe des 

Nachbarn sichergestellt ist.

Gemarkungsgrenze

10.0   Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz

     und die Regelung des Wasserabflusses (§9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

12.0     Sonstige Planzeichen
9.0 Grünordnerische Maßnahmen und Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, 15, 20 und 25 BauGB)

9.2 Das in der Zeichenerklärung angegebene Einzelpflanzgebot gilt als zwingender Bestandteil des 

Bebauungsplanes. Geringfügige Standortänderungen sind möglich. Die Bäume sind entsprechend

der Gehölzliste unter Punkt 9.8 zu pflanzen.

9.4 Auf dem im Bebauungsplan ausgewiesenen Flächenpflanzgebot sind durchgehend auf die gesamte

Länge Bäume und Sträucher entsprechend der Gehölzliste unter Punkt 9.8 zu pflanzen. Je 

angefangene 15 m zu bepflanzende Fläche ist mindestens 1 großkroniger Laubbaum zu pflanzen. Die

Strauchpflanzung hat mind. 3-reihig mit Sträuchern und Heistern der Gehölzliste zu erfolgen. Der

Anteil an Heistern hat  mindestens 5% zu betragen.

9.5 Die öffentlichen grünordnerischen Maßnahmen sind in der Pflanzperiode anschließend an die 

Fertigstellung der Erschließungsmaßnahmen plangemäß, vollständig und fachgerecht in Abstimmung

mit der unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Haßberge durchzuführen. Sie sind dauerhaft zu

erhalten, im Wuchs (insbesondere Obstbäume mittels Schnittmaßnahmen) zu fördern und zu pflegen.

Ausfälle von Gehölzen sind durch Nachpflanzungen zu ersetzen. Zum Schutz der Gehölze  

innerhalb des Baugebietes können diese Pflanzungen mit einer Verzögerung von 4 Jahren nach 

Fertigstellung der Erschließungsmaßnahmen durchgeführt werden.

9.6 Mindestabstand zu Ver- und Entsorgungsleitungen

Bei der Durchführung von Baumpflanzungen ist ein Mindestabstand von 2,50 m Entfernung zu Ver-

und Entsorgungsleitungen einzuhalten.

9.7 Auf den Ausgleichsflächen ausgewiesene Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft sollen wie folgt umgestaltet und ökologisch aufgewertet werden:

     - Anlage, Pflege und Erhalt von Obstwiesen mit Obstbaumhochstämmnen verschiedener Fruchtarten

und -sorten

     - Anlage, Pflege und Erhalt von extensiven, artenreichem Wirtschaftgrünland

     -    Die Wiese ist jährlich 1-2 mal zu mähen und das Mähgut abzufahren. Die Bewirtschaftung muß ohne

den Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden erfolgen.

9.8 Gehölzliste

Die angegebenen Qualitäten sind Mindestanforderungen.

Bäume Qualität: H., 3xv, StU 10-12 cm

Acer campestre Feldahorn

Acer platanoides Spitzahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Prunus avium Vogelkirsche

Quercus petraea Traubeneiche

Quercus robur Stieleiche

Pyrus communis Kulturbirne

Sorbus aucuparia Eberesche

Tilia cordata Winterlinde

Tilia platyphyllos Sommerlinde

Obstbäume: Qualität: H., 2xv, StU 8-10 cm,

Stammhöhe 180 cm

Arten lokal bewährter Sorten von:

Apfel

Birne

Kirsche

Speierling

Walnuss

Zwetschge

Heister Qualität: I.Hei, 1xv, 100-125 cm

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus mas Kornelkirsche

Prunus avium Vogelkirsche

Tilia cordata Winterlinde

Sträucher Qualität: v.Str. 60-100 cm

Cornus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana Haselnuss

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen

Ligustrum vulgare Rainweide, Liguster

Lonicera xylosteum Gewöhnliche Heckenkirsche

Rosa arvensis Kriech-Rose

Rosa canina Hunds-Rose

Rosa rubiginosa Wein-Rose

Rosa glauca Blaublättrige Rose

Rhamnus catharticus Gewöhnlicher Kreuzdorn

Rubus caesius Kratzbeere

Rubus frulicosus Echte Brombeere

Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Empfohlene Pflanzen zur Auswahl an Gebäuden und auf Freiflächen:

Empfohlene Arten für Schnitthecken

Acer campestre Feldahorn

Carpinus belulus Hainbuche

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn

Ligustrum vulgare Rainweide, Liguster

Zufahrtsbereich verpflichtend

Ausgleichsfläche

11.0  Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

1.  Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 29.10.2014 die Aufstellung des Bebauungsplanes

„Lohwiese - Erweiterung“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 04.04.2016 ortsüblich

bekannt gemacht.

2.  Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und

     Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 31.01.2016 hat in der Zeit

vom 13.04.2016 bis 17.05.2016 stattgefunden.

3.  Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß

     § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom  31.01.2016

     hat in der Zeit vom 04.04.2016  bis 17.05.2016 stattgefunden.

4.  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom

27.07.2016 und der artenschutzrechtlichen Beurteilung in der Fassung vom 31.01.2016 wurden die

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

06.09.2016 bis 10.10.2016 beteiligt.

5.  Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 27.07.2016

und der artenschutzrechtlichen Beurteilung in der Fassung vom 31.01.2016 wurde gemäß  § 3 Abs. 2

BauGB in der Zeit vom 06.09.2016 bis 10.10.2016 öffentlich ausgelegt.

Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 23.08.2016

6. Zu dem geänderten Entwurf des Bebauunngsplans mit Begründung und Umweltbericht in der Fassung

vom 18.01.2017, der artenschutzrechtlichen Beurteilung in der Fassung vom 31.01.2016 und der

schalltechnischen Untersuchung vom 21.12.2016 wurden die betroffenen Träger öffentlicher Belange

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 10.02.2017 bis 22.03.2017 beteiligt.

7. Der geänderte Bebauungsplan mit Begründung, sowie der Umweltbericht in der Fassung vom

18.01.2017, der artenschutzrechtlichen Beurteilung in der Fassung vom 31.01.2016 und der

schalltechnischen Untersuchung vom 21.12.2016 wurde erneut gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 20.02.2017 bis 22.03.2017 öffentlich ausgelegt.

     Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 07.02.2017.

8.  Die Gemeinde Ebelsbach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom .................................... den

     Bebauungsplan mit Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 18.01.2017

     gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

     Gemeinde Ebelsbach, den ..........................

     .......................................................

       Erster Bürgermeister, W. Ziegler           (Siegel)

9.  Ausgefertigt

     Gemeinde Ebelsbach, den ..........................

     .......................................................

       Erster Bürgermeister, W. Ziegler           (Siegel)

10.

      Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

      Gemeinde Ebelsbach, den ..........................

      .......................................................

        Erster Bürgermeister, W. Ziegler                     (Siegel)
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Grundflächenzahl   GRZ  §  19  BauNVO

Baumassenzahl   BMZ  §   21   BauNVO6,0

0,7

Offene Bauweise (§ 22  Abs. 1 und 2 BauNVO)

Geplanter Ableitungsgraben - Außeneinzugsgebiet

O

Vogelschutzgebiet

L

V

Versorgungs- und Abwasserleitungen, oberirdisch

 (     ) Stromleitung, 110 kV - best.

(Gas) Gas-, (W) Wasserleitung, (RK) Regenwasserkanal

Versorgungs- und Abwasserleitungen, unterirdisch

Versorgungs- und Abwasserleitungen, unterirdisch

(Fm) Fernmeldekabel, (     ) Stromkabel - best.

16.0 Beleuchtung, Werbeflächen

Beleuchtungs- und Werbeanlagen innerhalb des Baugebietes (z.B. Hofraumbeleuchtung, 

Fassadenbeleuchtung) sind so zu errichten, daß Straßenverkehrsteilnehmer auf öffentlichen

Straßen nicht geblendet werden.

12.1 Grundstücksgestaltung

Für die Außenanlagen ist zusammen mit dem Bauantrag ein qualifizierter 

 Freiflächengestaltungsplan zu erstellen, der Aussagen

a)  über Verkehrsflächen befestigt und unbefestigt

b)  über Durchgrünung und Einbindung in die Landschaft mit Benennung der Pflanzenarten und

         Pflanzengrößen (Heckenzüge und Hochstämme)

c)  über versiegelte Flächen

d)  über Restflächen, die möglichst naturnah gestaltet werden sollen

          (z.B. Anlage von Obstwiesen, extensive gepflegte Wiesen, Sukzessionsflächen, Steinhaufen

                und Holzstubben) trifft.

Für die Bepflanzung dürfen nur heimische Laubgehölze verwendet werden. Die Bodenversiegelung ist

          auf ein baulich notwendiges Maß zu reduzieren, Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen (offenporigen)

Materialien zu befestigen.

(Auf die Pflanzliste unter Punkt 9.8 wird hingewiesen)

11.1  Versiegelungsgrad (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und 20 BauGB)

Um den Versiegelungsgrad im Planungsgebiet gering zu halten, sind Parkplätze und 

Lagerflächen mit wasserdurchlässigem Material zu befestigen (z.B. Schotter, Schotterrasen,

Pflaster mit Rasenfuge, Rasengittersteine, o.ä.). Auf derartig entsiegelten Flächen ist der 

Umgang mit wassergefährdenten Stoffen untersagt.

(Die Versiegelung ist auf ein unabdingbar notwendiges Maß zu reduzieren).

11.2 Oberflächen- und Dachflächenwasserableitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und 20 BauGB)

Anfallendes, unverschmutztes Oberflächenwasser muss, soweit es nicht in Zisternen oder Rückhalte-

teichen auf dem jeweiligem Grundstück gesammelt wird, den straßenbegleitenden Entwässerungs-

graben zugeleitet werden.

9.3 Im Bereich der gewerblichen Grundstücke sind mind. 20 % der

Die Pflanzung der Gehölze, auf den im privaten Pflanzgebot festgelegten Flächen, hat in der auf die

Fertigstellung des Rohbaus folgenden Pflanzperiode zu erfolgen.

9.1 Gemäß den Festsetzungen im Bebauungsplan sind entlang der öffentlichen Erschließungsstraßen 

Bäume entsprechend der Gehölzeliste unter Ziffer 9.8 zu pflanzen.

Bei der Durchführung von Pflanzungen ist darauf zu achten, daß die Bäume in mindestens 2,50 m

Entfernung von Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom gesetzt werden.

Sollte ein ausreichender Abstand nicht zur Verfügung stehen, so sind entsprechende Schutzmaßnahmen

in Abstimmung mit der Telekom durchzuführen.

7.2     Dächer

Die Dächer in den Gewebeflächen sind als Flachdach (FD), Pultdach (PD), Satteldach (SD), oder

Sheddach (ShD) auszuführen.

Dachneigung: Satteldach ≤ 30°, Flachdach, Pultdach, Sheddach 0 - 15°

Dacheindeckung:

Das Material der Dacheindeckung ist so zu wählen, das keine negativen Auswirkungen auf Natur

und Umwelt zu erwarten sind (z.B. keine Zinkdacheindeckung).

Für das gesamt Baugebiet wird die offene Bauweise festgesetzt. Abweichend von § 22 Abs. 2 

BauNVO können die Gebäudelängen 50 m überschreiten. Bei Gebäudeabmessungen über 20 m sind

in mindestens diesem Abstand räumliche Gliederungen durch Fassadenrück- oder -vorsprünge 

vorzusehen.

Die Mindestgröße der Grundstücke beträgt 1500 m².

Geltungsbereich nach Bebauungsplan "Lohwiese"

Dachform: Satteldach (SD)

Dachneigung: ≤ 30°

SD

Dachform: Flachdach (FD)

     Pultdach (PD)

   Sheddach (ShD)

 

Dachneigung: 0 - 15°

FD, PD

ShD

6.0   Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §  23 BauNVO)

Erhaltung von Heckenelementen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b) und Abs. 6 BauGB

Fahrverkehr und Fußgänger

Öffentliche Verkehrsfläche mit Maßangaben

1
.
5

Grundstückszufahrt

Bebauung innerhalb des Sicherheitsstreifens der

oberirdischen 110-KV-Stromleitung.

Die Planung der Gebäude ist mit dem Stromversorgungs-

unternehmen abzustimmen, damit die Sicherheitsabstände

nach der VDE 0210 eingehalten werden.

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

(§9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft,

zur Regelung des Wasserabflusses

Regenrückhaltebecken

RRB

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten

sind (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Gesetzliche Anbauverbotszone entlang von Bundes-

und Staatsstraßen (nach BayStrWG) (20m)

8.0 Nebenanlagen

Die Zahl der Stellplätze und Garagen zum Vollzug der Art. 52 und 53 der BayBO ist unter Einhaltung

der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 12. Februar 1998,

Richtzahlen für den Stellplatzbedarf in Abhängigkeit der Verkehrsquelle, zu errichten.
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Landkreis

Haßberge

Gemeinde

Ebelsbach

Ebelsbach

Biotopflächen

B

Fauna-/Flora-/Habitat- Gebiet

FFH

Gemarkung

Ebelsbach

Gemarkung

Steinbach

Gemarkung

Eltmann

Empfohlene Arten für Fassadenbegrünung

Vitis vinifera  Weinrebe

Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein

Parthenocissus quinquefolia

Hedera helix Efeu

Clematis vicitella Italienische Waldrebe

Lonicera periclymenum Geißschlinge

Lonicera henryi

Kletterrose z.B. Ramblerrosen, öfter blühende Kletterrosen

Spalierobst Apfel, Birne

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan mit Begründung und Umweltbericht in der

Fassung vom 18.01.2017 wurde am................................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2

BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

7
.
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(MK) Mischwasserkanal - best.

Abgrenzung Überschwemmungsflächen gem. Hochwassergefahrenkarte HQ 100

(Regierung von Unterfranken Dez. 2012)

Gemeinde Ebelsbach

Schloß Gleisenau

Georg-Schäfer-Straße 56

97500 Ebelsbach

Jan.  2016entw.:

gez.:

gepr.:

1.

Nr. Änderungen geä. am Name gepr. am Name

Vorhaben:

Landkreis: Haßberge

Projekt-Nr.: 1311

Anlage Begründung

vom 18.01.2017

Entwurf

Plan-Nr.:

Datum Name

Maßstab:

Vorhabensträger:

Datum Unterschrift

Entwurfsverfasser:

Datum Unterschrift

Jan. 2016

Jan. 2016

Alka

Alka

31. Januar 2016

ALKA

INGENIEURBÜRO

Großer Anger 34, 97437 Haßfurt

Tel.: 09521/9462-0    -    Fax -22

E-mail:               info@ib-alka.de

....................................................................................................................................

Gemeinde Ebelsbach

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnungsplanung

Gewerbegebiet

"Lohwiese - Erweiterung"

mit 1. Änderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet

"Lohwiese" mit Anschlussbereich der Erweiterung

Einarbeitung der Stellungnahmen TöB nach

§ 4 Abs. 1 BauGB, auf der Grundlage der

Beschlussfassung vom 27.07.2016 Alka
Vogt27.07.16 27.07.16

2.

Ergänzende Festlegung der Emissionkontigen-

tierung Punkt 15.0 Schallschutz

Alka
Vogt18.01.17 18.01.17

3.

Darstellung der externen Ausgleichsflächen Alka
Vogt18.01.17 18.01.17

zu 2.

und 3.

Einarbeitung der Stellungnahmen TöB nach

§ 4 Abs. 2 BauGB, auf der Grundlage der

Beschlussfassung vom 18.01.2017 Alka
Vogt18.01.17 18.01.17

mit Schutzzonenbereich beiderseits der Leitungsachse 22,5m

15.0   Schallschutz

Der Immisionsrichtwert für das gesamte Gewerbegebiet ist 65 dB(A) tags, 50 dB(A) nachts.

Für ausnahmsweise zulässige Wohngebäude für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie für  

den Betriebsinhaber und für Büroräume sind ausreichende passive Schallschutzmaßnahmen 

entsprechend den gesetzlichen Erfordernissen zu schaffen (Lärmschutzfenster,  Grundrißgestaltung usw.)

Eine Entlüftungsmöglichkeit zur Lärmabgewandten Seite ist vorzusehen.

Ergänzend zu den Immissionsrichtwerten erfolgt eine Geräuschkontigentierung auf den in der 

Lageplanskizze dargestellten Teilflächen i. V. mit Tabelle 2. Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und 

Anlagen), deren Geräusche die in nachfolgender Tabelle angegebenen Emissionskontingente L

EK

 nach

DIN 45691weder tags (6.00 - 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 - 6.00 Uhr) überschreiten.

Teilfläche Emisionskontingent L

EK

 in dB [dB(A)/m²]

Tag Nacht

(6.00 Uhr - 22.00 Uhr)

(22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

TF 1

TF 2

67

67

52

52

7.0   Anbaufreie Zone (§9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

       Zur Fahrbahn der B26 ist ein 20m breiter Schutzstreifen von jeglicher Bebauung freizuhalten.

       Innerhalb dieser Zone dürfen keine Nebenanlagen im Sinne § 14 BauNVO und keine Werbeanlagen errichtet werden.

8.0   110 kV - Stromleitungstrasse

       Die Leitungsschutzzone beträgt 22,5 m beiderseits der Leitungsachse. Innerhalb der Baubeschränkungszone 17,0 m

       beiderseits der Leitungsachse ist nur eine eingeschränkte Bebauung möglich.

       Die Bauakten der Ausführungsplanung für betroffene Baumaßnahmen sind dem Versorgungsunternehmen (Bayernwerk)

       für eine endgültige Stellungnahme vorzulegen.

9.0   Abfallrecht

       Sollte bei den durchzuführenden Grabungsarbeiten auf etwaige Altdeponien, Altablagerungen oder

       schädliche Bodenverunreinigungen gestoßen werden, sind diese Arbeiten einzustellen und das Landratsamt Haßberge,

       staatl. Abfallrecht, unverzüglich zu benachrichtigen.

-  Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der

   Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindestens

   15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).

-  Bei Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben und Nutzungen ist mit der Bauaufsichtsbehörde die

   Erstellung und ggf. Vorlage eines schalltechnischen Nachweises abzustimmen.

Hinweise:

Tabelle 2

Planskizze ohne Maßstab

V  VERFAHRENSVERMERKE

IV HINWEISE

1.0 Auffinden von Bodendenkmälern (Art. 8 DSchG)

        Aufgefundene Bodendenkmäler sind unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde im

        Landratsamt Haßberge oder dem Bayer. Landesamt für Denkmalpflege Schloss Seehof anzuzeigen.

        Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf einer Woche nach der

        Anzeige unverändert zu belassen.

2.0 Begründung (§ 9 Abs. 8 BauGB)

        ln der Begründung zum Bebauungsplan sind die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkunge

        der Festsetzungen des Bebauungsplanes dargelegt.

3.0 Speichern von Regenwasser

         Private Speicherbecken für die Regenwassernutzung, z. B. Gießen oder Beregnung von

         Grünanlagen werden empfohlen.

4.0 Landwirtschaftliche Nutzung

       Die westlich und nördlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes angrenzenden Flächen

       können weiterhin ordnungsgemäß landwirtschaftlich genutzt werden. Eine Beeinträchtigung ist u. a. möglich

       durch Ausbringung von landwirtschaftseigenem Dünger, Stallmist, Jauche, Gülle und durch Pflanzenschutzmaßnahmen.

5.0 Stützbauwerke

        Zur Herstellung des Straßenkörpers sind in den an öffentlichen Verkehrsflächen angrenzenden

        Grundstücken unterirdische Stützbauwerke (Stützkeile für die Randbefestigung) entlang der Grundstücksgrenze

         in einer Breite von ca. 0,2 m und einer Tiefe von ca. 0,5 m sowie Straßenlampensockel einschließlich der Maste

        erforderlich!

6.0   Verschmutztes Oberflächenwasser

        Verschmutztes Oberflächenwasser ist der Mischwasserkanalisation zuzuführen.

        Wenn das Oberflächenwasser mit ölhaltigen Stoffen in Berührung kommen kann (Waschplätze etc.)

        sind Leichtflüssigkeitsabscheider einzubauen.

10.0  Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen

 Funktionalität

10.1  Maßnahmen zur Vermeidung für Vögel

 V1.1: Die Baufeldräumung der Ackerflächen erfolgt außerhalb der Vogelbrutzeit von

 01.10. eines Jahres - 28.02. des Folgejahres.

 oder

 V1.2 Wenn die Baufeldräumung der Ackerflächen in der Vogelbrutzeit erfolgen soll, 

 muss die Baufläche rechtzeitig vorher, außerhalb der Vogelbrutzeit von 01.10. eines

 Jahres - 28.02. des Folgejahres, als Schwarzbrache gestaltet werden . Dieser Zustand

  muss bis zu der Baufeldräumung aufrecht erhalten werden.

 V2: Die Fällung von Gehölzen und die Entfernung der Hecken erfolgt außerhalb

 der Vogelbrutzeit  von 01.10. eines Jahres - 28.02. des Folgejahres.

10.2  Maßnahmen zur Vermeidung für Reptilien

 V3: Die Baufeldräumung in Reptilienhabitaten erfolgt außerhalb der Winterruhezeit der 

 Zauneidechsen und Schlingnattern von 01.04. - 30.09. eines Jahres. 

 V4:Vor der Baufeldräumung während der Aktivitätszeit müssen von Mitte April -

 Anfang Mai die Reptilienhabitate bei drei Begehungen nach Zauneidechsen und 

 Schlingnattern abgesucht werden.

 Werden Zauneidechsen und/oder Schlingnattern bei den Begehungen entdeckt, 

 müssen die Tiere noch bis Ende Mai eines Jahres, vor Beginn der Eiablage bzw. des

 Gebärens der Jungtiere, abgefangen werden und auf Magerrasenbereichen im

 räumlichen Umfeld des Planungsbereichs umgesiedelt werden.

 Für Fang und Umsiedlung ist eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung der 

 höheren Naturschutzbehörde notwendig, die ein gesondertes Genehmigungsverfahren erfordert.

9.9 Externe Ausgleichsflächen

(siehe Skizze oberer linker Planrand)

Flurnummer/

Gemarkung neu

Flurnummer/

Gemarkung alt

Maßnahmen
vorhandenes

Guthaben

229,

Schönbrunn

Entfernung eines Fichtenriegels,

extensive Wiesennutzung (1-2 schürige

Mahd, Entfernung des Mahdguts, Verzicht

auf den Einsatz jeglicher Dünge- und

Pflanzenschutzmittel)

944 m²,

vollständiger

Verbrauch

1347, Schönbrunn

Teilfläche,

Ökoflächenkataster

Nr. 74930

231,

Schönbrunn

Entfernung eines Fichtenriegels,

extensive Wiesennutzung (1-2 schürige

Mahd, Entfernung des Mahdguts, Verzicht

auf den Einsatz jeglicher Dünge- und

Pflanzenschutzmittel)

1536 m²,

vollständiger

Verbrauch

1347, Schönbrunn

Teilfläche,

2182 m²,

Verbrauch

1964 m²

521, Gleisenau Entfernung von nicht standortgerechten

Fichten, Entwicklung von extensiv genutz-

tem Grünland. Pflege des Grünlands:

1-2 schürige Mahd, Entfernung des Mahd-

guts, Verzicht auf den Einsatz

jeglicher Dünge- und Pflanzenschutzmittel

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

hier: Externe Ausgleichsflächen mit lfd. Nummerierung

Ö1: Ökokontofläche der Gemeinde Ebelsbach,

      Gemarkung Schönbrunn ca. 2480 qm, Fl.-Nr. 1347 TF.

Ö2: Ökokontofläche der Gemeinde Ebelsbach,

      Gemarkung Gleisenau ca. 1964 qm, Fl.-Nr. 521 TF.

Ö1

Ö2

Fl.- Nr. 1347

Fl.- Nr. 521

Übersichtslageplan  Maßstab 1:25000 Quelle: OpenStreetMap.org,

Gemarkung

Gleisenau

Gemarkung

Schönbrunn

Lageplanausschnitt  Maßstab 1:5000

Ö2

Ö1

zu 9.9 Externe Ausgleichsflächen

           (Flächenteile)

zu 9.9 Externe Ausgleichsflächen

           (Flächenteile)

Tabelle 1


